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im betrieb unb ßat gut funftioniert. Ser Srucß bei
Äranaullegerl fanb ftatt bei 2300 llito Selaftung, alfo
bei einer Seanfprucßung, bie etroal meßr all bie Hälfte
berjenigen bei ber ißrobebelafiung beträgt. ©I finb im
übrigen in Seutfcßlanb girfa 15 folcfjer genau .gteict)

bimenfionierter Serfeßoorricßtungen im betrieb, oßne baß
ßcß biêtjer ein Slacßteil ßeraulgefteßt ßätte, ober ein
father Unfall paffiert märe.

Sie beteiligten firmen oerfäumen nichts, um bie

Urfadje bei Unfalles fefigufteßen.

3fenerfpnßc mit eleftrifcßeut betrieb. Sie Sigfuffion
über bie ©efaßren beg ^euermeßrbienfteg in ber 97äße
Poit ^oäjfpannunglleitiuigen bat ung geuermel)rleuten
bie ©leftrigität als gefährliche ©egnerin allfeitig beleucß
tet. ©g fann auch iti ber ^ufunft nicßt iiberflüffig
fein, ftetS üon neuem auf alle biefe brobenben ©efabreu
aufmerffam gu machen. — 211g tatfräftige ©eßülfin
bagegen ermeift fidb bie eleftrifdEje Énergie gum Setriebe
ber geuerfpriße. Sn unferer $eit, wo balb and) bag

meltentlegene Sörflein über ein eleftrifcßeg ßidjtneß
Perfügt, i)at entfdjieben bie ßöfcbmafdbine mit eleftnfcßem
eintrieb ißre ^ltfunft. Seit Saßren mürben in biefer
Segiebung bie oerfeßtebenften Serfucße gemacht, bie in»
beffen big jetjt gu feinem befriebigenben Sejultate
geführt haben. §err Sprißenfabrifaut Schenf in
ÜBorblaufen bei Sern bat nun neuerbingg bie 3ni=
tiatiPe ergriffen, um in Scrbinbung mit ber ÜJia»

fchinenfabrif Derlifon unb ber f^irma ©ebrüber
Su lg er in SBintertßur eine leiftunggfäbige, eleftrifcß
betriebene geuerfpriße gu erfteHeu. Ser Serfucß fann,
mie aug uaebftebenben Serichten b^borgebt, alg ein
recht gelungener begeießnet merben. Sie ÜRafdjine, auf
einem ber fpanbbrudfpriße ähnlichen SJageumerf mon»
liert, bcftel)t aug einer Pierfach gefuppelten Seit»
trifugalpumpe, ohne irgeubroelcße Sentilanlage,
unb einem Sleftromotor. Ser le^tere ift bem

Sicßtftrom ber betreffenben Drtfdjaft augupaffcit unb
erforbert 12—15 ißferbefräfte gur 2lugiibung ber Pollen
SBirfung. Sag ©emießt ift ungefähr bag nämliche,
mie bei ber £anbbrudfpriße. ißreig je nach ©röße
3000 big 3500 gr.

Son ber ättafeßinenfabrif Derlifon, mo bie Schluß»
montierung ber ®?af<bine fiattfinbet, rourbe biefelbe
einer Srobe untermorfeti, bereu Dîefultat folgenbeg ift:

„2Iti bie Spriße mürben gmei Srucffchlaudjlinien
angefchloffen. 2Benn bie ißumpe Pößig leer unb im
StiUftanb mar, tonnte innert einer 2lnlauf= unb
SPafuiergeit Pou 7*> SJfiuute ber büße SBaffcrftraßl
ergeugt merben. Um bag gelieferte äöafferquautum gu
meffeu, mürbe ein runber guber Poit 1,30 m Soben»
burchmeffcr bereit gefteltt unb in bcmfelben burdj je
ein ÜJtnubftüd Pou 17 unb 19 mm unb bei einem
SJtanometerftanb Pon 7 kg an ber ißumpe SSaffer ge»
förbert. Sei gmei Serfuchen Pon je V* SJiinute mürbe
ber .guber auf 0,235 m £)och augefüllt, mag einer
minutlichen götbermenge Pon 630 ßitern entfpricht.
»Dag 2lmporemeter geigte bei 400 Solt Spannung unb
nicht gang 42 Venoben pro Sefunbe 22'7 2lmpère.
.fmrigontal fonnte bag SDBaffer girfa 40 m meit gemorfen
merben. Dbne ber ißumpe gu ßhaben, fonnte bie eine
ober anbere Schlauchleitung beliebig außer Setrieb ober
in Setrieb gefeßt merben. Sie ©efamtfonftruftion mog
oßne Äabel unb Äabelrofle unb oßne Schläuche 1113
kg." Sieg ber ißriifimggbefuub ber äftafeßinenfabrif
Derlifon.

Sag 2Berf mürbe ermorben Pon einer chemißhen
fjabrif in Defterreich, melche über bie obgenannte
Spannung üerfügt unb melier Stromart ber ÜJtotor
angepaßt mürbe. Sie Sefißerin ber Spriße fchrieb

unterm 28. SDZärg 1906 ber üytafdßineufabrif Derlifon:
„Sei einem größern bei ung auggebrochenen Sranbe
faut gum erftenmal im ©ruftfaß bie Pon Sbnett ge»
lieferte eleftrifcße Ucuctfpri^c in 2lumeubung, unb mir
fönneu Sß'W" mitteilen, baß biefelbe — im Siegen
faße gu ben anbern Sprißeit — gattg Sorgüglicheg
geleiftet bat. Sie Spriße ftanb 3* x 24 Stunbcn
tmaitggefcßt mit gtoei Schfaitcßlimett im Setriebe. SBir
haben ung baber entfchloffen, eine gmeite gleiche Spriße
gu befdßaffen, unb geben Sbrten biefelbe hiermit mie

folgt in 2luftrag."
2lug topograpbifeben ©rüuben finb £>pbrantenan=

lagen mit imeßbruef befanutlid) nicht überall augfüßr»
bar; aber überall, mo bag nötige ßöfeßmaffer unb ein
elcftriftheS ßichtneß Porbaubeu ift, finb bie gaftorcu
gegeben, eine berartige jyeuerfpriße mit toenig ßcuteit
oßne befoubere Serufgfenntniffe in Slftion gu bringen
unb bamit einen 9tußeffeft gu ergielen, ber bemjenigeu
einer Sampffpriße glcicßfommt, aber bor berfelben ben
Sorteit geringerer 2lnßhaffunggfofieu unb einer ein»

fachern unb billigem Sebienung bat. 2luggebel)utc
Drtfdßaftcn mit bebeutenbem §öbemmterf<hieb babeu
in hochgelegenen Quartieren einen fppbrantenbrud, ber
faitm genügen bürfte, auggebroeßeue Schabenfener
mirffam gu befämpfen. Sie cleftrifcß betriebene Spriße
ift in folgen gäßen bag mirffamfte unb bißigfte SDÎittel,
ben gu febmaeßen Srucf ber £>pbranten gu Perftärfeu
gur Srgeugung eiueg gebrauchsfähigen 2Bafferftral)Ieg.

§errn Schenf, alg bem Sater ber Sbee, ift gu bem

febönen Srfolge gu gratulieren. Sie Pon ber ermähnten
gabrif befteßte gmeite 3)tafchine ift gurgeit in 2lrbeit
unb mirb einige unmefentlidje Serbefferungen erfahren.
§err Schenf in Sßorblaufen ift Sntereffenteu gu jeg»
tiiher 2lugfunft gerne bereit.

tn ber „©cßroeiä. 3reuerroef)r»3tn."

ölcioittnuug uon ntmofpl)iirifct)cnt Sticfftoff für Spreng»
mittel. Sie Sabifcße 2lnilin» unb Sobafabrif in Sßann»

beim plant auf baperifebem Soben eine große SB äff er
fraftanlage gu errid)ten, um nach bem Sifenlanbfcben
Serfaßren auf eleftrifdiem SBege Salpeterfäure
au§ bem Sticfftoff ber ßuft gu getoinnen.
ßanbelt fieß ßier nießt um ©eminnung oon Salpeterfäure
für Süngunglgmecfe, fonbern um ßerfteßung oon JTlali»

falpeter für Sprengmittel, mie e§ bie Italiener bei ben
SBafferfäßen oon Serni ntaeßen. .fnapp an ber baijerifcß»
öfterreid)ifdßen ©renge ftrömen gmei Seitenflüffe bei jgnn
in fübnörblicßer Sicßtung naßegu parallel unb finb an
einer Steße meßt meiter all fedjl Kilometer oon einanber
entfernt. ©I finb bal bie com ©ßimfee fommenbe 9llg
unb bie in ißrem Unterlauf groifeßen Sapetn unb Defter»
reieß bie ©renge bilbenbe Salgaiß. Ser llmftanb, baß
bie 3llg an ber Srücfe bei Surgfircßen eine abfolute £>öbe

oon 399 Sßieter, bie faunt fecßl Kilometer entfernte
Salgacß öftlidj bei Surgßaufen nur eine foleße oon 349
SJÎeter ßat, foß aulgenüßt merben, um bie 2llg in bie

Salgad) überguleiten unb bal ©efäße oon 50 SWeter gu
oermerten.

Uerscbiedenes.
Saitmcfcu in 3«t'<ß- Sal ©rgebnil ber ftäbtifdßen

2lbftimmung über Äunftßaul unb Solflßaul ergab :

für bal ftünftßaul 11,600 gegen 4000 Stimmen unb
für bal Solflßaul 10,000 gegen 5500 Stimmen. Seibe
Sauten merben alfo balbmögiicßft erfteßt merben.

— Sßenige Minuten oon bem an ber Säcferftraße
gelegenen i)3 oft bureau 2lußerfißl entfernt befißt bie
Scßroeigerifcße Solflbanf feit langem ein Sauareal, bal
nunmeßr überbaut merben mirb. Unb groar mirb bort
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im Betrieb und hat gut funktioniert. Der Bruch des

Kranauslegers fand statt bei 2300 Kilo Belastung, also
bei einer Beanspruchung, die etwas mehr als die Hälfte
derjenigen bei der Probebelastung beträgt. Es sind im
übrigen in Deutschland zirka 15 solcher genau .gleich
dimensionierter Versetzvorrichtungen im Betrieb, ohne daß
sich bisher ein Nachteil herausgestellt hätte, oder ein
solcher Unfall passiert wäre.

Die beteiligten Firmen versäumen nichts, um die

Ursache des Unfalles festzustellen.

Feuerspritze mit elektrischem Betrieb. Die Diskussion
über die Gefahren des Feuerwehrdienstes in der Nähe
von Hochspannungsleitungen hat uns Feuerwehrleuten
die Elektrizität als gefährliche Gegnerin allseitig beleuch
tet. Es kann auch in der Zukunft nicht überflüssig
sein, stets von neuem auf alle diese drohenden Gefahren
aufmerksam zu machen. — Als tatkräftige Gehülfin
dagegen erweist sich die elektrische Energie zum Betriebe
der Feuerspritze. In unserer Zeit, wo bald auch das
weltentlegene Dörflein über ein elektrisches Lichtnetz
verfügt, hat entschieden die Löschmaschine mit elektrischem
Antrieb ihre Zukunft. Seit Jahren wurden in dieser

Beziehung die verschiedensten Versuche gemacht, die in-
dessen bis jetzt zu keinem befriedigenden Resultate
geführt haben. Herr Spritzenfabrikant Schenk in
Worblaufen bei Bern hat nun neuerdings die Jni-
tiative ergriffen, um in Verbindung mit der Ma-
schinenfabrik Oerlikon und der Firma Gebrüder
Sulzer in Winterthur eine leistungsfähige, elektrisch
betriebene Feuerspritze zu erstellen. Der Versuch kann,
wie aus nachstehenden Berichten hervorgeht, als ein
recht gelungener bezeichnet werden. Die Maschine, auf
einem der Handdruckspritze ähnlichen Wagenwerk mon-
tiert, besteht aus einer vierfach gekuppelten Cen-
trifugalpumpe, ohne irgendwelche Ventilanlage,
und einem Elektromotor. Der letztere ist dem

Lichtstrom der betreffenden Ortschaft anzupassen und
erfordert 12—15 Pferdekräfte zur Ausübung der vollen
Wirkung. Das Gewicht ist ungefähr das nämliche,
wie bei der Handdruckspritze. Preis je nach Größe
3000 bis 3500 Fr.

Von der Maschinenfabrik Oerlikon, wo die Schluß-
montierung der Maschine stattfindet, wurde dieselbe
einer Probe unterworfen, deren Resultat folgendes ist:

„An die Spritze wurden zwei Druckschlauchlinieu
angeschlossen. Wenn die Pumpe völlig leer und im
Stillstand war, konnte innert einer Anlauf- und
Evakuierzeit von '/» Minute der volle Wasserstrahl
erzeugt werden. Um das gelieferte Wafferguantum zu
messen, wurde ein runder Zuber von 1,30 m Boden-
dnrchmesier bereit gestellt und in demselben durch je
ein Mundstück von 17 und 19 mm und bei einem
Manometerstand von 7 llo; an der Pumpe Waffer ge-
fördert. Bei zwei Versuchen von je '/s Minute wurde
der Zuber auf 0,235 m hoch angefüllt, was einer
minutlichen Fördermenge von 630 Litern entspricht.
Das Ampèremeter zeigte bei 400 Volt Spannung und
nicht ganz 42 Perioden pro Sekunde 22^/s Ampère.
Horizontal konnte das Wasser zirka 40 m weit geworfen
werden. Ohne der Pumpe zu schaden, konnte die eine
oder andere Schlauchleitung beliebig außer Betrieb oder
in Betrieb gesetzt werden. Die Gesamtkonstruktion wog
ohne Kabel und Kabelrolle und ohne Schläuche 1113
lg." Dies der Prüfungsbefund der Maschinenfabrik
Oerlikon.

Das Werk wurde erworben von einer chemischen

Fabrik in Oesterreich, welche über die vbgenannte
Spännung verfügt und welcher Stromart der Motor
angepaßt wurde. Die Besitzerin der Spritze schrieb

unterm 23. März 1906 der Maschinenfabrik Oerlikon:
„Bei einem größern bei nns ausgebrochenen Brande
kam zum erstenmal im Ernstfall die von Ihnen gc-
lieferte elektrische Feuerspritze in Anwendung, und wir
können Ihnen mitteilen, daß dieselbe — im Gegen
satze zu den andern Spritzen — ganz Vorzügliches
geleistet hat. Die Spritze stand 3 x 24 Stunden
unausgesetzt mit zwei Schlauchlinien im Betriebe. Wir
haben uns daher entschlossen, eine zweite gleiche Spritze
zu beschaffen, und geben Ihnen dieselbe hiermit wie
folgt in Auftrag."

Aus topographischen Gründen sind Hydrantenan-
lagen mit Hochdruck bekanntlich nicht überall ausführ-
bar; aber überall, wo das nötige Löschwasser und ein
elektrisches Lichtnetz vorhanden ist, sind die Faktoren
gegeben, eine derartige Feuerspritze mit wenig Leuten
ohne besondere Berufskenntnisse in Aktion zu bringen
und damit einen Nutzeffekt zu erzielen, der demjenigen
einer Dampfspritze gleichkommt, aber vor derselben den
Vorteil geringerer Anschaffungskosten und einer ein-
fächern und billigern Bedienung hat. Ausgedehnte
Ortschaften mit bedeutendem Höhenunterschied haben
in hochgelegenen Quartieren einen Hydrantendruck, der
kaum genügen dürfte, ausgebrochene Schadenfeuer
wirksam zu bekämpfen. Die elektrisch betriebene Spritze
ist in solchen Fällen das wirksamste und billigste Mittel,
den zu schwachen Druck der Hydranten zu verstärken
zur Erzeugung eines gebrauchsfähigen Wasserstrahles.

Herrn Schenk, als dem Vater der Idee, ist zu dem

schonen Erfolge zu gratulieren. Die von der erwähnten
Fabrik bestellte zweite Maschine ist zurzeit in Arbeit
und wird einige unwesentliche Verbesserungen erfahren.
Herr Schenk in Worblaufen ist Interessenten zu jeg-
licher Auskunft gerne bereit.

IX. in der „Schweiz. Fenerwehr-Ztfl."
Gewinnung von atmosphärischem Stickstoff für Spreng-

Mittel. Die Badische Anilin- und Sodasabrik in Mann-
heim plant auf bayerischem Boden eine große Wasser
kraftanlage zu errichten, um nach dem Bikenlandschen
Verfahren auf elektrischem Wege Salpetersäure
aus dem Stickstoff der Luft zu gewinnen. Es
handelt sich hier nicht um Gewinnung von Salpetersäure
für Düngungszwecke, sondern um Herstellung von Kali-
salpeter für Sprenginittel, wie es die Italiener bei den
Wasserfällen von Terni machen. Knapp an der bayerisch-
österreichischen Grenze strömen zwei Seitenflüsse des Inn
in südnördlicher Richtung nahezu parallel und sind an
einer Stelle nicht weiter als sechs Kilometer von einander
entfernt. Es sind das die vom Chimsee kommende Alz
und die in ihrem Unterlauf zwischen Bayern und Oester-
reich die Grenze bildende Salzach. Der Umstand, daß
die Alz an der Brücke bei Burgkirchen eine absolute Höhe
von 399 Meter, die kaum sechs Kilometer entfernte
Salzach östlich bei Burghausen nur eine solche von 349
Meter hat, soll ausgenützt werden, um die Alz in die

Salzach überzuleiten und das Gefälle von 50 Meter zu
verwerten.

ì>m»ie<lenî5.
Bauwesen in Zürich. Das Ergebnis der städtischen

Abstimmung über Kunst Haus und Volkshaus ergab :

für das Künsthaus 11,600 gegen 4000 Stimmen und
für das Volkshaus 10,000 gegen 5500 Stimmen. Beide
Bauten werden also baldmöglichst erstellt werden.

— Wenige Minuten von dem an der Bäckerstraße
gelegenen Po st bureau Außersihl entfernt besitzt die
Schweizerische Volksbank seit langem ein Bauareal, das
nunmehr überbaut werden wird. Und zwar wird dort
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ein ißoft« unb SBuljngebctube erftettt, bn bie bisherigen
9Mumlid)feiten fid) fd)ott tânçift als unjureicîjenb erwiefen
fjabert. ®aS in gracie ftel)enbe Terrain am .peloetiaplah
fdjeint fid) gur ©rfteüung eitteS ^Softgebäubeä oortrefflid)
ju eignen. 9Jiii bev 2luSfüf)ruiig ift .perr 2lrd)iteft 2Xfper
betraut.

— ®er ©rofje Staötrat gewährte einen Ärebit non
ffr. 86,000 für ben 2tuSbau ber 33erta= unb ber
SBcftenbftrafje, ferner ffr. 1,579,000 für ©rfteüung
Zweier @d)ul£)äufer an ber 21emtlerftrafje.

2kntticfcit itt 23afel. ®ie römifd)=fatholifcl)e ©emeinbe,
bie etma 40,000 Seelen jäfjtt, fjat in Vafel brei föirdjen,
2 eigene, bie Süaria« unb ,jfofeph§fird)e, foroie bie bent
©taat get)örenbe lllarafird)e. Ütun fofl eine 4. neue
ft'irdje erftellt werben unb jroar im ©unbolbinger Quartier,
wo bereit§ feit ffaf)ren ein geeignetes 2(real referoiert
ift. ®ie bärtigen 93eroof)ner brangen nad) einem eigenen
©otteSt)auS, allein baS foftet oiel ©etb. ©ine vorläufige
ftoftenberedjnung gelangt ju einer ©efamtfumme non
ffr. 600,000, ein betrag, ber meift burcl) freiwillige
©penben aufgebradjt werben foil. ©S fall l'often bie &irci)e
mit Sturm ffr. 440,000, baS ißfarrhauS ffr. 55,000,
ein ißerfammluugSlolal ffr. 68,000, llmfaffungSgebäube tc.
ffr. 16,000 unb SlerbinbüngSflügel groifct)en Éirdje unb
$farrt)auS ffr 22,000. ®er öauplat) bcfinbet fid) an
ber $|ierfteiner 2lüee.

Ätrdjetibait tüten,yfctt. 91 ad) erfolgter Äottfurreug«
•auSfdfreibitng würbe bie ©rfteüung unb SluSfüfjrung beS

aömtfd)=!atf)olifd)en 5îird;en= unb $farrf)auSneubaueS ber
dlaufirma Vär & @o!)n in ÜJtenjifen übergeben, weldje
für eine gebiegene SluSfüljritng befte ©ernähr bietet. ®ie
nötigen Vorarbeiten für fßrofilierung finb bereits he«

gönnen worben unb foil bent SSernetjmen nach bis an«

fattgS ÜBittfer ber 9tof)hau erftellt fein. ®er 23auplatz
befinbet fid) girfa 200 DJteter füblid) nom Äranfetiafpl
auf fdjöit gelegener Sterraffe; benfelbett bat fperr 3lnton
©tirnemann in Üftenzifett ber röniifdpfatholifchen @e«

noffenfdjaft gefd)enft. ffft ber ftattlidje $3att einmal
erftellt, wirb er über baS ganje Dberwpnental weg
bontittieren unb ein SJÎerfjeidjen wahren DpferfinnS fein.

Snntuefcit int ©tignbiti. ®aS ®orf ffuoj wolle in
©ad)ett beS -p e i m a t f cl) u t) e S, ber ®rl)altung feines
ti)pifd)en alt«engabini)d)en üluSfel)ettS, tonfequent unb
energifcfj oorgeljett. TDaS el)etitalige .paus dîafdjèr he«

tontine eine total itt jettent ©til gehaltene fHenooatioit,
beSgleichen baS ftattS 23attaglia unb baS £>auS ^lanla.

Snutucfcit in SÖnugcu an ber 2lnre. SDiefer Sage ift
bie Pott ber ©emeinbe erftetltc fpod)brudmaffcrbcr=
forgung in ^Betrieb gefegt worben. SDamit finb enblidj
bic engen ©djrattfeu baulidjcr ©ntwidluug bttrdjbrudjcn
nnb bie Drtfd)aft fatttt fid) nad) allen Seiten l)itt frei
entfalten. Sic 23autätigfeit bat benn auch bereits in
crfreultd)cr SBeife cittgcfc^t. ffmar ift bon ber auf bie

©röfftmng be§ großen ©leftrigitätSiuerfeS erwarteten
^lufiebeluug bon neuen inbuftrieUen ©tabliffemcnten
both nid)t§ ö" bemerteit, obfdjou fid) SBangett fe()i gut
bagtt eignete, ba aüe Vorbebittguttgeu wie clcftrifd)e
%aft, SBaffcr, billiges Söauterrain, günftige SlrbeitSbcr-
tjaltniffe k. erfüllt werben tonnten. SXtfiir gebeil)t aber
bie feit langem l)ier l)cimifd) geworbene ffnbuftrie.
®ie altbetannte fpferbebaarfpinnerci 3b. fRotl) it. So.
wirb gegenwärtig bergrüfjert unb bie ebenfalls beft»
renommierte dürften« unb Scilerwaren-ffabrif 21. ff.
Vfifter u. So. läfjt zurgeit einen großen SJceubau er=
ftelleu, ber fowol)l in tedjuifdljer als l)pgicnifd)er 23e=

(fiel)tmg mit ben mobernftett ©inridjtimgen auSgeftattct
Werben foil. 2)ic §auptitibuftric ift bie fpembcu«,
plufctt« unb 2lrbcitcrflciberfabrifatiou. DJtit biefer be-
JQffett fiefy fünf ffabrifationSgefdhäfte uttb alle finb '

Ooöauf befd)äftigt. 21ud) militärifd)es iteben foil wieber
in uttfer altes ©täbtdjeu cittgiel)cu. ©S ift bereits ein
ffeugliauS für iîriegSbrûdenabteilung, ©ttibeu« ttttb
ïelegraphentompaguie 4 tut 23au ttttb man hofft eS

werben aud) wieber 3Bieberl)olungSturfe l)ierl)itt Oerlegt
toerbeti, wie es fdjott früljer ber ffaH war.

äöaffcrüerforgttttg ttttb luruljßtleubnn ttt Söildjiugctt
(Sdjaffljnttfctt). ®ie außerorbentliche ©emeinbeoerfamm«
lung tjat jtoei wichtige $rattanben erlebigt, ttäntlid) bie

Ôod)bruc!wafferocrforgung für ben SBeiler llnterneuhauS
ttttb ben îlnfauf beS ©elättbeS für bie 2(ttlage eines
größeren îurnplaheS. ffür bie äßafferoerforgung be«

tragen bie nod) oon ber ©emeinbe ju tragenben Soften
ttad) bent oon pngettieur Bohrer in 3öintertl)ur attSge«
arbeiteten ißrojett jirta ffr. 17,000. @S ift ein Sïeferooir
mit 200 Sfubitmeter ffnhalt unb 6 öppbranten oorgefehen.
®abei ift in au§reid)enbem SJÎahe Diüdficht genommett
auf eine fpätere äSergröfjerttng beS SBeilerS, ba nun bie
erfte 23ebittgung, gettügenb Söaffer, erfüllt ift. — ffur
Sfergrö^eruttg beS Surnplatjes unb eoeitt. jur ©rfteflung
einer Turnhalle finb bic jwei ®auntgärten birefl hotter
bem ©cfptlhauS oorgefehen. ®ie betr. Äaufoerträge mit
ben ©igentümern würben genehmigt. 23eibe Einträge beS

SletneinberateS gingen ohne jebe Dppofition burcl), eilt
ffeid)en, ba^ man nicfjt jurüd bleiben will, weint eS gilt,
gemeinnützige ffnftitutionen ju fd)affen.

9teuc ffrtbriî in Weitnau (2lnrgau). ®ie DrtSbürger«
gettteinbe, in richtigem Seftreben, neue 23erbienftguellen
jttpjiehen, l)W für,did) beinahe einftimmig ben fie ehren«
Seit ®efd)lu^ gefaxt, ber ÜBo 11 to eher ei ^ofitregen
für einen in 2tuSficht genommenen dieubau für eine
SBeberei ben nötigen Sauplah für 1500 ffr. anzulaufen
ttttb ben Unternehmern unentgeltlich abzutreten.

S(tI)uf)ofittnb(ttt itt ©l)inffo. ©egetiwärtig loirb ber
Söal)nl)of Pott ©hiaffo bergröfjert. SOÎan legt fiehen
neue ©eleife für ©utlabung ttttb SDtagajinicrcn ber
@£itcr, uttb probiforifdhc Saulid)feitcn toerbeti eingerid)-
tet, bis bie Station forncit umgebaut unb erweitert ift,
baf) bic ^ugSformatioiten im 9îorbtoeften beS 53nl)tt-
hofeS borgenommeu werben fönnen uttb bort and) bie

tBurcaup eingerichtet finb. 3" biefem 3wede Ijat bic
@ottl)arbbal)n ©runbftüdc für einen ißreiS boit einer
halben ÜJMiou getauft.

Saitiucfett im Steffin. ®cr ©rofee 9îat bewilligte
eine Subbcntioti bott 30 ^ßrojeut (itngcfäfjr ffr. 300,000)
für ben Sau ber ©ifenbahn Sugano-îeffcrete unb er
teilte bie ^onjeffion für bic 2luSnühuug ber SBaffer«
fräfte beS 95al üabizzara im SJÎaggiatal für ben clef«
trifdieu betrieb ber ©ifenbalju Socartto=23ignaSco; gtcidp
geitig bewilligte er einen ^Beitrag bon 30 ißrogettt ber
Soften au bie ©rfteüung ber Seitung.

Pieierlctîi bei Hie! - Rienne
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ein Post- und Wohngebäude erstellt, du die bisherigen
Räumlichkeiten sich schon längst als unzureichend erwiesen
haben. Das in Frage stehende Terrain am Helvetiaplatz
scheint sich zur Erstellung eines Postgebäudes vortrefflich
zu eignen. Mit der Ausführung ist Herr Architekt Asper
betraut.

— Der Große Stadtrat gewährte einen Kredit von
Fr. 86,000 für den Ausbau der Berta- und der
Westendstraße, ferner Fr. 1,579,000 für Erstellung
zweier Schul Häuser an der Aemtlerstraße.

Bauwesen in Basel. Die römisch-katholische Gemeinde,
die etwa 40,000 Seelen zählt, hat in Basel drei Kirchen,
2 eigene, die Maria- und Iosephskirche, sowie die dem
Staat gehörende Klarakirche. Run soll eine 4. neue
Kirche erstellt werden und zwar im Gundoldinger Quartier,
wo bereits seit Iahren ein geeignetes Areal reserviert
ist. Die dortigen Bewohner drangen nach einem eigenen
Gotteshaus, allein das kostet viel Geld. Eine vorläufige
Kostenberechnung gelangt zu einer Gesamtsumme von
Fr. 600,000, ein Betrag, der meist durch freiwillige
Spenden aufgebracht werden soll. Es soll kosten die Kirche
mit Turm Fr. 440,000, das Pfarrhaus Fr. 55,000,
ein Versammlungslokal Fr. 68,000, Umfassungsgebäude ?c.

Fr. 16,000 und Verbindüngsflügel zwischen Kirche und
Pfarrhaus Fr 22,000. Der Bauplatz befindet sich an
der Thiersteiner Allee.

Kirchenbnn Mcnziken. Nach erfolgter Konkurrenz-
Ausschreibung wurde die Erstellung und Ausführung des

römisch-katholischen Kirchen- und Pfarrhausneubaues der
Baufirma Bär «k, Sohn in Menziken übergeben, welche
für eine gediegene Ausführung beste Gewähr bietet. Die
nötigen Vorarbeiten für Profilierung sind bereits be-

gönnen worden und soll dem Vernehmen nach bis an-
fangs Winter der Rohban erstellt sein. Der Bauplatz
befindet sich zirka 200 Meter südlich vom Krankenasyl
auf schön gelegener Terrasse- denselben hat Herr Anton
Stirnemann in Menziken der römisch-katholischen Ge-
nossenschaft geschenkt. Ist der stattliche Bau einmal
erstellt, wird er über das ganze Oberwynental weg
dominieren und ein Merkzeichen wahren Opfersinns sein.

Bauwesen im Engadin. Das Dorf Zuoz wolle in
Sachen des H ei m at schütz es, der Erhaltung seines
typischen alt-engadinischen Aussehens, konsequent und
energisch vorgehen. Das ehemalige Haus Rascher be-
komme eine total in jenem Stil gehaltene Renovation,
desgleichen das Haus Battaglia und das Haus Planta.

Bauwesen in Wangen an der Aare. Dieser Tage ist
die von der Gemeinde erstellte Hochdruckwasserver-
sorgung in Betrieb gesetzt worden. Damit sind endlich
die engen Schranken baulicher Entwicklung durchbrochen
Nkd die Ortschaft kann sich nach allen Seiten hin frei
-entfalten. Die Bautätigkeit hat denn auch bereits in
erfreulicher Weise eingesetzt. Zwar ist von der ans die

Eröffnung des großen Etektrizitätswerkes erwarteten
Ansiedelung von neuen industriellen Etablissemcnten
noch nichts zu bemerken, obschon sich Wangen sehr gut
dazu eignete, da alle Vorbedingungen wie elektrische
Kraft, Wasser, billiges Bauterrain, günstige Arbeitsver-
Hältnisse w. erfüllt werden könnten. Dafür gedeiht aber
die seit langem hier heimisch gewordene Industrie.
Die altbekannte Pferdehaarspinnerei Jb. Roth n. Co.
wchd gegenwärtig vergrößert und die ebenfalls best-
renommierte Bürsten- und Seilerwaren-Fabrik A. I.
Pfister ». Co. läßt zurzeit einen großen Neubau er-
stellen, der sowohl in technischer als hygienischer Be-
ziehung mit den modernsten Einrichtungen ausgestattet
werden soll. Die Hanptindustrie ist die Hemden-,
Kliffen und Arbeitcrkleiderfabrikation. Mit dieser be-
wssen sich fünf Fabrikationsgeschäfte und alle sind ì

vollauf beschäftigt. Auch militärisches Leben soll wieder
in unser altes Städtchen einziehen. Es ist bereits ein
Zeughaus für Kriegsbrückenabteilung, Guiden- und
Telcgraphenkompagnie 4 im Bau und man hofft es
werden auch wieder Wiederholungskurse hierhin verlegt
werden, wie es schon früher der Fall war.

Wasserversorgung und Tnruhallenbau in Wilchingen
sSchaffhauscn). Die außerordentliche Gemeindeversamm-
lung hat zwei wichtige Traktanden erledigt, nämlich die

Hochdruckwasserversorgung für den Weiler Unterneuhaus
und den Ankauf des Geländes für die Anlage eines
größeren Turnplatzes. Für die Wasserversorgung be-

tragen die noch von der Gemeinde zu tragenden Kosten
nach dein von Ingenieur Rohrer in Winterthur ausge-
arbeiteten Projekt zirka Fr. 17,000. Es ist ein Reservoir
mit 200 Kubikmeter Inhalt und 6 Hydranten vorgesehen.
Dabei ist in ausreichendem Maße Rücksicht genommen
auf eine spätere Vergrößerung des Weilers, da nun die
erste Bedingung, genügend Wasser, erfüllt ist. — Zur
Vergrößerung des Turnplatzes und event, zur Erstellung
einer Turnhalle sind die zwei Baumgärten direkt hinter
dem Schulhaus vorgesehen. Die betr. Kaufverträge mit
den Eigentümern wurden genehmigt. Beide Anträge des
Gemeinderates gingen ohne jede Opposition durch, ein
Zeichen, daß man nicht zurück bleiben will, wenn es gilt,
gemeinnützige Institutionen zu schaffen.

Neue Fabrik in Ncitnan (Aargau). Die Ortsbürger-
gemeinde, in richtigein Bestreben, neue Verdienstquellen
zuzuziehen, hat kürzlich beinahe einstimmig den sie ehren-
den Beschluß gefaßt, der Wollweberei Zofingen
für einen in Aussicht genommenen Neubau für eine
Weberei den nötigen Bauplatz für 1500 Fr. anzukaufen
und den Unternehmern unentgeltlich abzutreten.

Bahnhofnmbau in Chiasso. Gegenwärtig wird der
Bahnhof von Chiasso vergrößert. Man legt sieben
neue Geleise für Entladung und Magazinieren der
Güter, und provisorische Baulichkeiten werden eingerich-
tet, bis die Station soweit umgebaut und erweitert ist,
daß die Zugsfvrmationen im Nordwesten des Bahn-
Hofes vorgenommen werden können und dort auch die

Bureaux eingerichtet sind. Zu diesem Zwecke hat die

Gvtthardbahu Grundstücke für einen Preis von einer
halben Million gekauft.

Bauwesen im Tcssiu. Der Große Rat bewilligte
eine Subvention von 60 Prozent (ungefähr Fr. 600,000)
für den Bau der Eisenbahn Lugano Tesserete und er
teille die Konzession für die Ansnütznng der Wasser-
kräfte des Val Lavizzara im Maggiatal für den elek-
irischen Betrieb der Eisenbahn Locariw-Bignaseo; gleich-
zeitig bewilligte er einen Veitrag von 60 Prozent der
Kosten an die Erstellung der Leitung.
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